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Krieg führte, einen Theil feiner Truppen nad) Syrmien, die anderen Abtheilungen unter
Borics zur VBerwüftung der Temejcher Grafjchaft an die untere Donau (1152). Damit
begann Manuel den langen Kampf, als defjen Endziel er die Einverleibung Ungarns in
das oftrömische Neich fich gefteckt Hatte.

gur Ausführung diefes Planes fand Manuel bald noc) geeignetere Werkzeuge in den
jüngeren Brüdern Gas IT, in Stefan und Ladislaus, die, mit ihrem Bruder entziveit,
bei Manuel Zuflucht fuchten. Stefan befand fich als Ihronprätendent bei jenem griechifchen
Heere, welches Manuel gegen die Brancsova befagernden ungarischen Truppen gefandt
hatte. Die Griechen wırrden gefchlagen und Stefan rettete fi mit Mühe, feine flüchtig
gewordenen Parteigenofjen dagegen fielen, gleichzeitig mit Borics, unter dem vächenden
Schwerte der Ungarn (1155). Mantel gab nach diefer fchweren Niederlage feine
Eroberungsabfichten auf, fo lange Gkza IT. Lebte, doch fchon nach dejjen plößlichem Tode
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Der Anfang einer Urkunde König Belas II. vom Jahre 1195.

(1161) ergriff ev die Gelegenheit, einen der jüngeren Brüder des verftorbenen Königs
als feinen Bafallen auf den ungarifchen Thron zu erheben.

Kaum war der ältefte Sohn Gezas II., der fünfzehnjährige ShiIII. gefrönt, als
Manuel mit den zwei Herzogen fich fchon unterwegs nach Ungarn befand;; er jandte aus
dent Lager in Sophia Boten an die Magyaren und forderte die Erhebung des jüngeren
Herzogs Stefan, der mit einer griechifchen Prinzeffin vermählt war, auf den ungarijchen
Thron, indem er behauptete, daß die ungarische Krone Laut gejeßlichen Brauches nicht dem
älteften Sohne, jondern dem Bruder des Königs gebühre. Die Ungarn waren nicht geneigt,
die Berechtigung diefer Forderung anzuerkennen; al3 aber Manuel feinen Worten durch
das Schwert Nachdrud gab und der junge König vom Schauplabe der Gefahren duch
jeine Mutter nach Preßburg an der Landesgrenze in Sicherheit gebracht worden war,
erklärten fie fich bereit, wohl nicht Stefan, aber deffen älteren Bruder Ladislaus auf den
Thron zu erheben. Manuel gab fich auch mit diefem halben Erfolge zufrieden und verlangte
nur, daß die Ungarn dem Herzog Stefan, dem jüngeren Bruder des Königs, den einem
Thronfolger gebührenden Titel: „Mein Herr“ gaben. So gelangte die Krone einige Monate
nach der Krönung Stefans TIT. in den Befib von Ladislaus IT.


